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GLOSSAR ZUM PROJEKT

ACORDA Informationssystem für die Administration und den 
Vollzug der Direktzahlungen in den Kantonen GE, JU, NE 
und VD

Agate Agate ist ein digitales Portal des BLW für den Agrarvollzug. 
Es bietet Landwirtinnen, Landwirten und Behörden mit nur 
einem Login Zugang zu mehreren Applikationen, wichtigen 
Informationen und Verwaltungsprozessen.

AGIS AGIS ist das agrarpolitische Informationssystem: ein in 
Agate integrierter Service, über den u. a. Betriebsdaten, 
Strukturdaten und Beitragsdaten landwirtschaftlicher 
Betriebe abgefragt werden können. Die Daten stammen 
aus den Kantonssystemen, werden laufend ins AGIS 
übermittelt und vom AGIS-Team des BLW verifiziert.

Agricola Informationssystem für die Administration und den 
Vollzug der Direktzahlungen in den Kantonen AG, AI, AR, 
GL, GR, NW, OW, SG, SZ, TI, UR und ZH

Akzeptanzstatus Der Akzeptanzstatus zeigt an, ob bzw. inwiefern die 
beiden Parteien einer Liefertransaktion sich über Tatsache 
und Details der Lieferung einig sind.

Ammoniakrechner Der Ammoniakrecher ist eine Methode zur Berechnung 
einzelbetrieblicher Ammoniak-Emissionen. Er basiert  
auf der Berechnungsmethode Agrammon und wurde im 
Auftrag des BLW so angepasst, dass er sich für die 
Anwendung im Agrarvollzug eignet.

Berechneter Verbrauch Der Verbrauch wird wie folgt berechnet: 
 
Lagerbestand am Anfang der Erfassungsperiode  
– Lagerbestand am Ende der Erfassungsperiode  
+ eingehende Lieferungen  
– ausgehende Lieferungen
 
Der Verbrauch wird nur für Mineraldünger, Kraftfutter und 
PSM berechnet.

Betriebsmittel Oberbegriff für Pflanzenschutzmittel (PSM), Hof- und 
Recyclingdünger (HofRec), Mineraldünger und Futtermittel

Bleiben Sie informiert. 

Abonnieren Sie  

den Newsletter von 

digiFLUX. 

Mehr Informationen  

auf digiflux.info 

https://www.blw.admin.ch/de/blw-newsletter
http://www.digiflux.info
https://digiflux.info/de/
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Biozide Biozide sind Wirkstoffe oder Zubereitungen, die Orga-
nismen abtöten oder diese in ihrer Lebensfunktion 
einschränken. Sie werden zur Bekämpfung von Schad-
organismen wie z. B. Insekten, Pilzen, Bakterien, Nagern 
oder Algen eingesetzt.

Bodenbilanz Die Bodenbilanz ist eine Berechnungsmethode für 
Stickstoffbilanzen, bei der nicht der Betrieb insgesamt 
betrachtet wird, sondern dessen einzelne Flächen. Pro 
Fläche werden Input (HofRec + Mineraldünger) und 
Output (Ernte) gegenübergestellt.

BUR-Nummer Das Betriebs- und Unternehmensregister (BUR) umfasst 
alle Unternehmen und Betriebe des privaten und öffentli-
chen Rechts, die in der Schweiz domiziliert sind und eine 
wirtschaftliche Tätigkeit ausüben. Jedes Unternehmen 
und jeder Betrieb erhält eine siebenstellige BUR-Nummer. 
Das BUR dient dem Bundesamt für Statistik (BfS) als 
Adressregister für die statistischen Erhebungen bei 
Unternehmen und Arbeitsstätten. Auch andere Ämter der 
Bundesverwaltung und zahlreiche Kantone verwenden 
das BUR zu statistischen oder administrativen Zwecken.

Direktzahlung Die gemeinwirtschaftlichen Leistungen, welche die 
Landwirtschaft nach Artikel 104 der Bundesverfassung 
erbringen soll – u. a. Kulturlandschaftspflege, Versorgungs-
sicherheit und Erhaltung der Biodiversität – werden mit 
Direktzahlungen gefördert.

Direktzahlungs-
verordnung

Die Direktzahlungsverordnung regelt die Voraussetzungen 
und das Verfahren für die Ausrichtung von Direktzahlungen 
und legt die Höhe der Beiträge fest. Weiter bestimmt sie 
die Kontrollen und die Verwaltungssanktionen.

Düngerverordnung 
(DüV)

Die Düngerverordnung regelt die Zulassung, das Inver-
kehrbringen, die Einfuhr und die Verwendung von Düngern.

Effektiver Verbrauch Der effektive Verbrauch ist die Summe aller erfassten 
Anwendungen von PSM, Dünger und Kraftfutter.

Feldkalender Der Feldkalender ist ein Informationssystem in der Land - 
wirtschaft, das alle landwirtschaftlichen Massnahmen auf 
einer definierten Fläche (z. B. einem Feld) chronologisch 
dokumentiert. Es zeichnet Aktivitäten wie Aussaat, 
Düngung, Pflanzenschutz und Ernte auf. Der Feldkalender 
unterstützt die Planung und Nachverfolgung und dient oft 
als Nachweis für die Einhaltung gesetzlicher Vorschriften 
und Zertifizierungsanforderungen.

FMIS FMIS steht für Farm Management Informationssystem. 
Landwirtinnen und Landwirte setzen FMIS ein, um Daten 
zu sammeln, Transaktionen aufzuzeichnen und Prozesse 
zu verbessern.
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Fungizid Ein Fungizid ist ein chemischer oder biologischer Wirkstoff, 
der Pilze bzw. ihre Sporen abtötet oder ihr Wachstum für 
die Zeit seiner Wirksamkeit verhindert.

GELAN Informationssystem für die Administration und den Vollzug 
der Direktzahlungen in den Kantonen BE, FR und SO

georeferenziert Georeferenziert bedeutet, dass einem Datensatz weitere, 
raumbezogene Informationen zugewiesen werden. 
Georeferenzierung spielt eine wichtige Rolle bei Geo-
informationssystemen und in der Computerkartografie.

GRUD GRUD steht für «Grundlagen für die Düngung landwirt-
schaftlicher Kulturen in der Schweiz». Dabei handelt  
es sich um ein von Agroscope entwickeltes Regelwerk,  
das den neuesten Kenntnisstand der Düngung unter 
schweizerischen Bedingungen abbildet. Das GRUD-Regel-
werk ist die Basis für Düngungsempfehlungen.

GRUDRechner Der GRUDRechner ist ein künftiges Tool, welches die 
Tierkategorien aus der Tierverkehrsdatenbank (TVD) in 
die GRUD-Tierkategorien umrechnet.

Herbizide Unkrautvernichtungsmittel

HODUFLU HODUFLU ist ein Internetprogramm zur einheitlichen 
Verwaltung von Hof- und Recyclingdüngerverschiebungen 
in der Landwirtschaft. Ab dem 01.01.2026 wird es durch 
digiFLUX ersetzt.

Humusbilanzrechner Der Humusbilanzrechner ist ein Tool, das die Humus-
veränderung im Boden rechnerisch schätzt. Basis der 
Berechnung sind verschiedene Bewirtschaftungspara-
meter. Entwickelt wurde der Humusbilanzrechner von 
Agroscope.

Insektizid Ein Insektizid ist ein Pestizid, das Insekten (bzw. deren 
Entwicklungsstadien) abtötet, vertreibt oder hemmt.

Jahresabschluss Der Jahresabschluss ist der Gesamtprozess, in welchem 
der Lagerbestand des Vorjahres erfasst wird sowie 
Vorratsausgleich, Vorratsabschluss und Neueröffnung 
stattfinden. Termin des Jahresabschlusses ist der 
15. Februar des Folgejahres.

KAIS-Flächen Flächen in einem kantonalen Informationssystem



4/5digiFLUX – Glossar zum Projekt

Kantonales 
 Informationssytem 
(KAIS)

Das System, in welchem eine kantonale Behörde (z. B. 
Landwirtschaftsamt) die Strukturdaten inkl. Flächen von 
Betrieben erhebt, korrigiert und verwaltet. Diese Struktur-
daten sind unter anderem wichtig für das Ausrichten von 
Direktzahlungen. 
Kantonales Informationssystem wird in digiFLUX mit KAIS 
abgekürzt. (Andernorts ist auch die Abkürzung KLIS für 
Kantonales Landwirtschaftsinformationssystem 
gebräuchlich.)

KLIS siehe «Kantonales Informationssystem (KAIS)»

Kraftfutter Kraffutter ist ein Sammelbegriff für meist zugekauftes 
Futter. Kraftfutter wird definiert als alles, was gemäss 
landwirtschaftlicher Begriffsverordnung nicht als Grund-
futter zählt.

Kultur Der Begriff Kultur wird unterschiedlich definiert. digiFLUX 
richtet sich nach der Definition, die auch bei den Direktzah-
lungen angewendet wird: Eine Kultur ist eine Fläche, die 
durch die auf ihr angebaute Pflanzenart definiert ist. 

Lager alle physisch vorhandenen Betriebsmittel

Lagerbestand Physisch vorhandene Menge Betriebsmittel zu einem 
bestimmten Zeitpunkt

Landwirtschaftliche 
Begriffsverordnung 
(LBV)

Die LBV ist eine Verordnung, die Begriffe und Definitionen 
im Zusammenhang mit den Direktzahlungen festlegt. 
Diese Begriffe gelten für das Landwirtschaftsgesetz (LwG) 
und die darauf basierenden Verordnungen.

LwG Landwirtschaftsgesetz

LAWIS Informationssystem für die Administration und den Vollzug 
der Direktzahlungen in den Kantonen BL, LU, SH, TG und ZG

Lohnunternehmen Lohnunternehmen sind spezialisierte Dienstleister, die 
Pflanzenschutzarbeiten im Auftrag Dritter ausführen. 
Auftraggeber sind landwirtschaftliche Betriebe, die keine 
eigenen Pflanzenschutzgeräte besitzen und/oder keine 
Fachbewilligung haben.

Nährstoffbilanz (NäBi) Mittels Nährstoffbilanz zeigen Landwirtinnen und Landwirte 
auf, dass sie kein überschüssiges Phosphor und keinen 
überschüssigen Stickstoff ausbringen. Im Kontext von 
digiFLUX ist mit Nährstoffbilanz bzw. NäBi die Nährstoff-
bilanz gemäss Berechnungsmethode Suisse-Bilanz 
gemeint, wie sie in Artikel 13 und Anhang 1 der Direkt-
zahlungsverordnung sowie in der Wegleitung zur Suisse-
Bilanz definiert ist. 

Nevis Nevis ist die Software, auf welcher Agate basiert.


